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WIENERGEMEINDERATALSLANDTAG
Sitzungvom23 .Jänner1925
PräsidentDriDannebergeröffnetum5 Uhrnachmittagsdie

SitzungunderteiltdemämtsführendenStadtratSiegeldasWortzur
BegründungderAenderungdesGesetzesüberdieFestsetzungderWas
sergebühren .DerReferenterklärt ,dassdie gleichenVerhältnisse ,die
eineErhöhungder WassermehrverbrauchsgebührenvorzweiJahrennot¬
wendig gemacht haben ,auch gegenwärtig bestehen .Da der freie Wasserbe¬

zugvonfünfunddreissigLiterntäglichfürjedePersonunverändert
aufrechtbleibt ,wirddergrössteTeilderWienerBevölkerungvonder
ErhöhungdesWassermehrverbrauchesvon . 500Kronenauf . 500Kronen
überhauptnicht betroffen .DieErhöbungist in denvermehrtenBetriebs .
ausgabenbegründet ,FürdasWasser ,dasgewerblichenZweclendient ,
wird eine einheitliche Gebührvon vierhundert Kronenfür denKubikme¬

ter festgesetzt .BisherhabendreiSätzevon200bis500Kronenbestan¬
denDurchdieseVereinheitlichungwirdbesondersfür diegrossenBrot¬
fabriken,dieausschliesslich500KronenfürdenKubikmeterWasserbe¬
zahlen musstenund jetzt nur 400 Kronenbszahlen werden ,einebedeuten-¬
de Begünstigunggewährt .Esmussbei dieser Gelegenheitfestgestellt

werden ,dass in vielen Häusernein unnützerWassermehrverbrauchda¬
durchentsteht ,dassdieLeitungenundichtsind .DasstädtischeWasser¬
amt hat in den Häusernder Inneren Stadt durch neueKontrollappara¬
te festgestellt ,dass86,5Prozentaller HäuserundichteLeitungenauf¬
weisen In Meidling wurde fast die Hälfte aller Leitungen in denHäusern
als undichtbefunden .Durchdie Ordnungder Peitungen ,könntederWas¬
serverbrauchstark vermindertwerden ,wasgeradejetzt ,wowirinfolge
desschneearmenWintersmiteinerWassernotzukämpfenhaben,sehrzubegrüssenwäre.

. . Paulitschke( chr . soz . )begrüsstes ,dass seinerAnregung
dieHeilanstaltenundWohlfahrtseinrichtungenindenbegünstigsten
Wassertarifeinzureihennunmehrentsprochenwardenist .DieneuenGe¬
bühren werden aber sicherlich auch breite Schichten treffen .In denneu¬

enHäusernderGemeindewerdendieseGebührensicherlichzumAusdruck
kommen ,da dort ,was nur zu begrüssen ist ,in den Wohnungendurchwegs

eigeneKlosettesichbefinden,dieeinengrossenWasserverbrauchmit
sich bringenDergrosseWasserverbrauchin der InnerenStadtist darauf
zurückzuführen ,dass dies kein Wohnbezirkist,sondern der Sitz dergros - ¬
sen Geschäfte ,BürosundstaatlichenAemter ,die natürlicheinengrossen
BedærfanWasserhaben ,wozunochkommt,dassdortfast garkeinFreiwas-¬
ser gerechnet werden kann Andererseits ist der geringeWasserverbrauhh
darauf zurückzuführen ,dassdort viele Bärtner sind ,die das Wasseraus
eigenen Brunnen schöpfen .Die Erhöhung der Gebühr für denWassermehr¬

verbrauchist schliesslichpichtsanderesalseineneueAttackegegen
das Mieterschutzgesetz .Manist das vomRathausschongewöhnt .Eswurden
die Kanalräumergebühren erhöht ,auch die Wohnbausteuer ist imNovember
gesteigert worden und jetzt folgen die Wassergebühren .Auch die Erhö - ¬

hungder Rauchfangkehrergebührenhängt mit demRathauszusammen .Eswä¬
renurgerecht,wennmanunterdiebevorzugtenAnstalten,dieeinege-¬
ringereWassergebührleisten ,auchdiePostsparkassaundänderestaat-¬
liche Stellenaufgenommenwerdenwürden .DesstädtischeWasseramthat

bisjetztbeiderBerechnungdesfreienWasserbezugesganzwillkürlich
einerseitsbei einergewissenZahlvonPersonenBegünstigungeneintre¬
ten lassen ,andererseits wieder Berechnungenvorgemommen,die einearge

Ungerechtigkeitenthielten .Ivh kannmit Freudefeststellen ,dassmän
dieseArtderBerechnungdesfreienWasserbezugesnunmehreingestellt
hatEswäreüberhauptwünschenswert ,wennderMagistratalljährlich
zugleichmitdenErhebungsbögenfürdieEinkommensteueraucheineeige-¬

ne Drucksortehinausgebenwürde ,die dazudient ,dass die Parteiendie
Zahl der Familienmitglieder ,angebenkönnen .DadurchwürdeauchdieBe¬
rechnung des freien Wasserbezugesklaglos vor sich gehen .Jetzt müssen
die Hausverwalter ,wennsie eine Aenderungwünschen ,dies selbst dem

Wasseramtemelden.Esgehtnichtan ,dassdurchdieSaumseligkeitder
Hausherrenoder der Hausverwalterdie MistparteienhöhereWasserver-¬
brauchsgebührenleisten müssen .Daherwürdedie alljährliche amtliche
Feststellung nur nützlich sein .( Beifall ) .

. R.Kunschak( chr . soz . )erklärt ,die Oppositionkönnedie
vomReferentenvorgebrachtenArgumentenichtals gerechtfertigtund
zutreffendanerkennen .DieGemeindemüsstedarnachstrebeneineEr- ¬
leichterung der Lebenshaltung herbeizuführen nicht aber derVerteurung
gleichsam Vorschub leisten .Die vorgelegte Statistik enthalte zwei¬
fellos Fehler und sei auf falschen Berechnungenaufgebaut .Bespielsweise

werdefür den ersten Bezirkder stärkste Wasserverbrauchausge
wiesen ,ohne dass berücksichtigt wird ,dass in diesem Bezirke hauptsäch¬

lich BürosundGeschäftslokaleeinenMehrverbrauchbewirken ,nichtaber
die Wohnparteien .BeiBerücksichtigungdieses Umstandeswürdesicher¬
geben ,dass auch der erste Bezirk einen weit geringeren Anteil andem

WassermehrverbrauchhatalsinderStatistikaufscheint.Eswärezweck¬
mässigundnotwendigdieStatistiknachdiesenGesichtspunktenanzule¬
gen .Dasfrühere Gesetzhat eine weitgehendeStaffelungderGebühren
vorgesehen ,im neuenEntwurfwerdenaber die Gebührenvereinheitlicht
WennderMehrverbraucheinenLuxusdientsoll er gewissentsprechend

versteuert werden . Hangegenmöge man den Mehrverbrauch der sich infolge

Eeitungsgebrechenergibt ,oderbeiKrankheitsfällennichtsohochbe¬
steuern .Mansollte hier unterscheidenundeine Zwischenstaffelein¬
schalten .ImneuenEntwurfsind auchdie ErmässigungenfürSchreber-¬
gärtner ,diefrüherbiszu50Prozentzulässigwarennichtmehrent¬
halten .SacheeinersystematischenFörderungderSchrebergartenbewe-¬
gung wäre es ,dass mankünstliche Bewässerungsanlagenschafft umden
MehrverbrauchvonHochquellwasserzu verhüten .DieErgibigkeit der- ¬
beidenHochquelleitungenist begrenzt ,eswärealsorechtzeitigvorzu-¬
sorgen ,dennWasserbedarfWiensdurcheigenekünstliche Anlagenfür
Nutzzweckezu sichern . Rednerbeantragt ,im§ 9 einenAbsatzeinzuschalt
ten ,wonachderStadtsenatermächtigtwird ,für dieWasserabgabean
Schrebergärtner ermässigte Gebührenbis zu 50 Prozentzuzulassen .
Ferner stellt er einen Abänderungsantrag ,zu § 9 Ahschnitt 3,wonach

in allensonstigenFällenvonWasserbezugin WieneineGebührvon
6 Groschen( nicht25Groschen )per Kubikmeterzu entrichtenist .
Schliesslichbeantragteer die Beseitigungder sogenanntenVerzögerung

rungsgebühr .
Im Zusammenhangemit diesemGegenstandemüssemanfragen

obes überhauptnotwendigwar ,die Wassergebührenzuerhöhen .Eswird
daraufverwiesen,dassimFriedenbeimWasserleitungsdienstnamhafte
Ueberschüsseerzielt wordensind ,weil die GebührenimVergleiche
zudenin Geltungstehendenbeträchtlichhöherwaren .DerHauptgrund
liegt darin ,dassausdemWasserleitungsdiensteinéWasserversorgungs-¬
betriebgemacht,undnachkaufmännischenGrundsätzeneingerichtet
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Amtsleiterbestellung.BürgermeisterSeitzhatdenbisherigenLeiterdes
magistratischenBezirksamtesJosefstadt,ObermagistratsratDr.Theodor
EgerzumLeiterdesmagistratischenBezirksamtesLeopoldstadt.bestellt.
SechsneueWohnhausanlagenmit545Wohnungen.DerWienerStadtsenathat
amDonnerstagaufAntragdesstädtischenBaureferentenamtsführendenStadtratesSiegelbeschlossen,dasssechsEntwürfefürneueWohnhausanle.Vorzimmer,56Wohnungen,bestehendausZimmer,KücheundVorraumund
genzugenehmigensind.DieseBautenumfasseninsgesamt545Wohnungen,
eineReihevonWerkstättenundGeschäftslokalenundwerden,sobalddie
rundsiebzigMilliardenKronenveranschlagt.DieWohnhausanlagenwerdeninFavoriten,Simmering,Fünfhaus,HernalsundFloridsdorferrichtet.Die

2809Quadratmetergrossist ,werden1168Quadratmeterverbaut.Im
restlichenTeilwerdeninnerhalbeinesgrossenHofeseinKinderspiel-¬
platzundGrünflächengeschaffen.DerBauwirdfünfStockwerkehochsein
und72Wohnungen,bestehendausZimmer,KücheundVorraum,28Wohnungen,
bestehendauseinemZimmer,KammerundKücheundVorzimmer,sowiezehn
Einzelzimmerenthalten.AusserdemwerdenzweiWerkstättenundRäumefür

städtischeStrassenpflegeerrichtet.DieKostendiesergrossenWohn-¬
samlagewerdenmit14. 4MilliardenKronenveranschlagt.Einweiterer
nhausbau,der144Wohnungen,bestehendauseinemZimmer,KücheundVor¬

zimmer,44Wohnungen,bestehendauseinemZimmer,einerKammer,Kücheund
Vorzimmerund28Einzelzimmer,sowieeinGeschäftslokalundzweiWerk¬
stättenenthaltenwird,sollinSimmering,Drischützgasse-Ehamgasse-Greif¬
gasse-HerbortgassenachdenPlänendesWienerStadtbauamtesentstehen.
EsistdieseinegrosseAnlage,diezwölfWohnhäuserumfasst,eineFlächevon5500Quadratmeterbedekct,vondenen2900Quadratmeterverbautwer¬
den.InmittendesgrossenHofeswirdeineigenesGebäudefüreinenKin-¬derhorterrichtetwerden.DieKostenwerdenauf26. 5MilliardenKronen
geschätzt.WeiterswurdendieBauplänefüreineWohnhausamlageinFünf¬
haus,KarlMarxstrasse-Löhrgassegenehmigt.DieserBaugrundist1368

uadratmetergposs,davonwerden787Quadratmeterverbaut.DiePlänewur¬
denvondemArchitektenIngenieurKarlDirnhuberausgearbeitet.DasGe-¬

äudewirdfünfstöckigseinund65Wohnungen,dieeinZimmer,Kücheund
VorzimmerundzehnWohnungen,dieeinZimmer,eineKammer,KücheundVor.
zimmerenthalten,umfassen.AusserdemwerdenzweiGeschäftslokaleundKanz
lei-undAtelierräumeeingebaut.DieBaukostensindmitelfMilliarden
Kronenveranschlagt.FernerwurdeeinEntwurfdesArchitektenAlfred
SchmidfüreinenWohnhausbauinHernals,Rötzergasse31,genehmigt.Die"
Bauflächeist404Quadratmetergross,davonwerden221Quadratmeterver¬
bautDasGebäudewirdvierzweiräumigeWohnungenmitdenentsprechenden
NebenräumenundsechzehnEinzkmmerwohnungenmitWohnküchenundVorzim-¬mernenthalten.AuchzweiWerkstättenwerdeneingebaut.DieBaukosten
werdenmit. 8MilliardenKronenberechnet.Schliesslichwurdennoch
zweiBauentwürfefürWohnhäuserinFloridsdorfvomStadtsenatgenehmigt

InderBrünnerstrasse-KantnergassewerdennacheinemEntwurfdesWie-¬
nerStadtbauamtesyoneinem1811QuadratmetergrossenBaublock826
Quadratmeterverbaut,währendderübrigeTeilfüreinengärtnerischaus¬
gestaltetenHofverbleibt.Dortwerden33WohnungenmitZimmer,Küche
undVorzimmer,IlWohnungenmitZimmer,KammerundKücheundVorzimmer
unddreiEinzelzimmer,sowiedreiGeschäftslokaleerrichtet.DieKosten
dieserWohnungenwerdenmitrundsechsMilliardenKronenveranschlagt.
EbenfallsvomWienerStadtbauamtstammendieEntwürfefürdenBaueines
WohnhausesinFloridsdorf,Berzelusgasse.Vondem2574Quadratmetergros-¬
senBaublockwerden1243QuadratmetermitdreiObjektenverbaut.Die
GebäudewerdenfünfzehnWohnungen,bestehendausZimmer,Kammer,Kücheund
sechsEinzelzimmerumfassen.DieBaukostenstellensichauf. 2Milliar-¬denKronen.NachdenBeschlüssendesStadtsenateswerdenalleWohnungen

Witterungdieserlaubt,sofortbegonnenwerden.DieGesamtkostensindmitKlosettsimWohnverschluss,dieKüchenGasherdeunddieWohnräumePar-kettbödenerhalten.

PlänefürdenWohnhausbauinFavoritenstammenvondemArchitektenHein-DasErgabnisderWahlderHandarbeitslehrerinnen.Am23.Jänner1925
richRied.VoneinemGrundstückinderStaudigl-Bürger-undGellertgasse,fanddieWahlvonLehrervertreternderHandarbeitslehrerinnenundder

LehrkräftefürdieFreigegenständeandenWienerVolks-undBürger-¬
schulenaufGrunddesnovelliertenLehrerdienstgesetzesimAmtsgebäu¬
dedesStadtschulratesstatt.FürdieGruppederLehrpersonenderFrei
gegenständelagnureineWahlwarberlistevor;esunterbliebdaherdie
formelleDurchführungderWahl.AlsgewähltgeltenindieserGruppe
FiebigerMarie,HanfBerta,HerdegenMarieundBielohlawekMarieFürdieWahlausderGruppederHandarbeitslehrerinnenwarendreiWahl¬

lantt .vorschlägeeingeVonden583giltigenStimmenentfielen273auf
dieListedesFachvereinesderstädtischenHaadarbeitslehrerinnen
(BurgerWerner),265aufdieListederunabhängigenLehrerschaft,45aufdieListederGewerkschaftchristlicherLehrerundLehrerinnen
Oesterreichs.21Stimmzettelwarenleer.UnterAnwendungdesPrinzips
derVerhältniswahlentfallensomitaufdiebeidenerstangeführtenLis-¬
tenjezweiMandateunddiedreifacheAnzahlvonErsatzmandaten,derdrittenListekommteinMandatnichtzu.AlsMitgliederderDiszipli-¬
narkommissionerscheinendemnachgewählt:BurgerMelanie,Werner
Marie,PodierskyAnnaundWeczereMarie.

SprechstundebeiBürgermeisterSeitz.AmMontagentfälltwegen
dienstlicherVerhinderungdieSprechstundebeiBürgermeisterSeitz.



nochkeineNiederschlägeauf,undwerdenunsereVorräteaufgezehrt,
dannmüssenjene Sparmassnahmenmit aller Strengedurchgeführtwerden,
diezumletztenmalimSommerdesJahres1917angeordnetwordensind.
Leiderist festzustellen ,dass unserAufrugmit Wasserzusparen ,
nichtdiegeringsteWirkunggeschaffenhat(Beifall).

LandeshauptmannSeitz :DerAbgeardneteStögerhat
abermalsdenFallderSchuleWaltergassezurSprachegebrachtund.
behauptetdassdieGemeindeWienvonderRegierungebensobehandelt
werdewisdieübrigenGemeindenundmanüberdiesenGegenatandanderen

Gemeinden.mitderGemeindeWiensoverhandle ,wiemit

InsoweithierdieBehauptungeinergleichartigenPehandlungaller
GemeindenaufgestelltwurdemussichdieseBehauptungrichtigstelle
DieGemeindeWienwirdschlechterbehandeltalsdieanderenGee
meindendenendie Regierungdie Sachleistungenabgenommenhat .Ob
sie zudiesemZweckmitihnenverhandalthatodernichtist fürder

Gegenstandvollkommengleichgültig .DasWichtigebestehtdarin ,
dasssie tatsächlichdieLeistungenübernommenhat ,währendsie
dieseLeistungenvonderGemeindeWiennichtübernimmt,sondern

ihrzuweist.. R.Stöger( chr .soz. )berichtigttatsächlich,dass
ermitkeinemWortbehauptethabe ,dassdieGemeindeWienvomBund
genausobehandeltwerdewiedieanderenGemeinden.Erwürdedasauch
unverständlichfinden ,weilinfinanziellerHinsichtzwischender
GemeindeWienundanderenGemeindeneinbedeutenderUnterschiedbe¬
steht .Erhabeausdrücklicherklärt ,dass,wennzudenVerhandlungen
derFinanzreferentdesMinistersDr .Schürffentsendetwurde,dann
müssendochVerhandlungenundnicht belangloseRedereienstattgefunden
haben.ImübrigenhabeersichheutewenigermitderRealschulebe¬
fasst ,sonderndamit ,dassimGartendieserSchuleseit mehraldeinem
JahredasWasserabgesperrtwurde. ErkönnevonseinenWortenkeinein-¬
zigezurücknehmen.

LandeshauptmannSeitz :GegenüberderneuerlichenBehaupe
tungdesAbgeordnetenStöger ,dasssolcheVerhandlungenzwischender
GemeindeWienunddemBundstattfinden,mussichnocheinmalfeststel-¬
len :Esist nichtderFall! IchwerdealsodenAbgeordnetenStöger
einladen,mirvielleichtdiePersonenoderdieOrganederGemeindezu
nennen,diemitdemBundüberdieseFrageverhandelthaben.Solltedas
vielleichtvorfünfJahrengeschehensein ,dannwillichnichtsweiter
darüberbemerken.Derzeitwirddarübernichtverhandelt,obwohlwirwiederholtin EingabendieseVerhandlungenverlangthaben.

. R.Stöger :Eswurdeverhandelt!
LandeshauptmannSeitz :IchbittemirdiePersonenzu

nennen ,vielleicht hat mansich ein OrganodereineGemeindeWienkon-¬
struiert ,SchliesslichmüssederBürgermeisterdavonetwaswissen.

BeiderAbstimmungwerdendie AbänderungsanträgeGemeinderatKun-¬
schakabgelehntunddieVorlagein ersterundzweiterLesungunver
ändertangenommen.

. R.Broczyner( So. ,dem,)berichtetüberdieGesetzesvor
lagebetreffendAbänderungderBesimmungenüberdieEinhebungvon
ZuschlägenzudenstaatlichenGebühenvonTatalisateurundBuch-¬macherwetten,dieinfolgeAbänderungderTextierungdes§1desBun¬
desgesetzesnotwendiggewordenist .DieVorlagewirdohneDabattein
ersterundzweiterLesungangenommen.. R.Thaller( soz.dem,)erstattetdieBerichtedes
ImmunitätskollegiumsüberdreiAnsuchendesStrafbezirksgerichtesI Wien,umZustimmungzurstrafgerichtlichenVerfolgungdesGemeinde
ravesDr.LeopoldPlaschkesinEhrenbeleidigungssachenundbemdassalledreiFälleTatsachenbetreffen,diemitderAusübungd
GemeinderatsmandatesinkeinemZusammenhangestehenEsseiengele-¬
gentlichdesWahlkampfesinderisrselitischenKultusgemeinde
AusserungendesGemeinderatesDr.Plaschkesgefallen,welcheeinzel
nePersonenveranlassten,gegenihndieEhrenbeleidigungsklagea
zustrengenDasImmunitätskollegiumhateinstimmigbeschlossen,dam
AuslieferungsbegehrenForgezugeben.DerAntragdesReferentenwirdohneDebatteeinstimmi
angenommenunddieSitzunghieraufgeschlossene
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